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günßrtrti ragsOtrifa» § anhwfriur-SetlnnB (Ctflan für bie offtjieQen ^ublifationen be« Schweiz ©emerbeterein? 635

Slitf grage 70. 3d) fabriz'ere feit 18'il als Spezialität
Straftenlaternen für Reoliit unb petroleum nadi eigener ©rfinburtg
nnb bewährten Spftemen. 6? brennen in ber Sdnoeij allein gegen
6000 meiner fßetroleumlaternen unb gegen 50(0 meiner Sieolin»
laternen, eingerichtet zum auzunben unb löfctjen non unten. Seit
1873 fabriziere einen Röprenfanbelaber non 4 TO ter Sänge, roci»
djer fepr folib unb billig ift. ßiferguftfanbelaber nach fotiben, er»
probten SRobfflen. VHS einzige Referenz im Kranze ber uielen no»
tiere 3ftrten bie ©emeinbe Slufterfipl mit 400 ißetroflaternett itnb
SBipfingen mit 76 Sicolinlaternen. Qetctintiirçz unb ißreiSlifte fiept.
Zur gefl. Verfügung. O. Sadimann, Sampenfabiifant, Qüricü.

^ Sluf forage 91. 34 liefere feit 15 3dven SSürfelbotz oon
Jaunen» unb audi Sidenholz, mit (iftforzinf beften? imprägniert,
in oerfebiebenen ®intenfionen je na4 Se meiibung, für Sterbe» unb
58iepffâfle, Dîemifen, ©urdjfaftrten, SBeifftäcien je. ®ie SBiirfel oon
12—24 Zentimeter Sjbbe unb für ficfi felbft oon gleidjer Sreite,
b. f) öuerdnitt, roeibeit gut auägeti odnet, auf eine Unterlage
oon Steinfoftlenfcblarfen ober nuSgetoafd) uem Sanb auf ba? .ftirn»
fjolz gefteflt unb miiffen niept geratet werben, inbetn ba? Solz auf«
f4weflenb einen foliben Soben bilöit. (Tamm polz ift billiger unb
audj Oorzuzieben. ®ie Slrbeit tann oon jebem Sflöfterer ober
TOaurer beforgt werben. Referenzen ftepeti zu ®ienften. S. Stfjiefter»
Sd)mib, Stufrägnieranftalt, Sintbtftal (©laru?).

Sluf grage 99. 33. SBalpeit in Sint) iS4wp;) ift gabrifant
unb Lieferant Oon Sielifterbeglocten unb mürfept mit gragefteller
in Seibinbung zu treten.

Sluf grage 101. 3Bir fitib flef? Sertäufer foldier Saben unb
lönntm fragliche? Guamum fofoit unb biflig abgeben, ©efeftmifter
Slum, Saugefd)äft unb §olzbanblung, ®agtneifeilen.

Sluf gragen 101 unb 109. SBünfdje mit gragefleßer in Korre«
fponbenz zu treten. 3- Schweizer, med). ®red)§lerei unb Sägerci,
Steinenbad)»®bnat.

Stuf grage 109. gabtiziere oerfebiebene Spezialitäten ttnb
wünjdje mit giagcftefler in Korrefponbenz zu treten. 3b- Snber»
maur, mecftanifdie ®recb?(erei, Serned (Rpeintbal).

Stuf grage 101. Sieferant oon folcften Sre:tern per fo'ört ift
©eorg 3tibttrt, TOüßer, TOoget«beig (Joggenburg) unb miinfcftt mit
grageftclter in Unterftanbiung zu treten.

Slur grage 100. ®ie TOefjurtg unb Seredinung oott SBaffer»
fräiten ift fo einfach, baft feine ipeziefle Siicher nur tjiefür beflepen,
unb biene folgenbe furze Srflnrung. 3u fennen ift notmenbip'bie
SBaffermenge, welche man in 1 Sefunbe in Siter zur 58er»

fitgung pat unb tollte biefe? beim fleinften 5tBafjerfianbe, z- S3, im
3anuar unb gebruar, feftgefteilt werben. Sei einer Stelle, wo
ba? z" rneff übe SBaffer langfam läuft, wirb eine bidife Sdnoelle
in ben SBafferlauf eingerammt, fo hoch, baft ba? SBaffer z- 83. 30
bi? 40 Zentimeter galt befommt. ®a? Schmeßbrett foil roagrecht
eingeffetlt werben unb an ber Obertante gerablinig fein. TOan

miftt genau bie ®icfe ($öhe) ber SBaffetfchid)t, weld)e über .bag
Srett läuft, unb febläpt in Jabeßen nach, weldie in ben meiften
mechattifcben Sibrbiidjem enthalten finb, Z' S3 „Sluerbad), bie
tbeoretifd)e §i)brobi)namif", t-1^ Sucbbanbluitg TO et) er unb
3üri4, wie oiete Siter in 1 Sefunbe über ein SBepr oon z- S3.

1 TOeter Sreite unb 10 Zentimeter Strablbicfe läuft, ober wie bann
biefe TOafte lauten, ipat man nun biete Stnjaljl Siter, fo oermeftrt
man fie mit ber ert)ältlicf)en ©efäß?höf)e in TOetern unb teilt bie

erhaltene Summe mit ber 3<4' '5- Refultat finb 5)3ferb:'=

fräfte brutto, £>ieoon muft man immeibin 1/3—Vt Reibitng?oer»
iufte im TOotor ab^it£>en unb ben ©efäß?oerluft in ber Zuleitung
noch befonber?. gür ganz tleine ÜBaffermengen uitb |jo4brud
leitet man ba? SBaffer 30 ober 60 Sefunben lang in ein geeichte?
©efchirr, Z- S3 gafî. B.

Stuf grage 109. SBiinfdjte mit bem Jperrn in Untcrhaublung
ZU treten. Zljr. TOeifter, med)anifd)e ®red)?lcrei, Rirf)ter?weil.

Stuf grage 109. SBünfdje mit grageftelter in Korrefponbenz
ZU treten. Sietenpotz, med)an. ®red)?terei, 5]3fäffifon (giirid)).

Stuf grage 109. 3oh- Sïiiegg, mecb- ®red)?lerei, Sazenftaib
(Xoggenburg), wünfebt mit gragefteller in Korrefponbenz Z" treten.

Stuf grage 99. SBimfdje mit gragefteller in SBerbinbung z«
treten. Robert §uffcbmib, 5 Souleoarb 3ame8»gazh, ©enf.

Stuf grage 100. Sd)nappfarren, Sdjubfarren^ fowie alle

Sorten Stiele liefern al? Spezialität 3ob- Sip? u. esoftn, med).

SSagnerei, ®ietifon=3iirid)
Stuf grage 101. 34 habe gewünfdjte? §olz oon 20 TOiUi»

meter, fowie 001t 40 unb 50 TOillimeter auf Sager unb bin gerne

Zur Sieferung bereit Sllfreb Softtjarbt, ©ägerei unb ipotzbanblung,
Rapperêioil a. Qüri4fee u. TOurg a. SBatenfee.

Stuf grage 109. ®ie nted)anif4e §olzbre4?Ierei oon Rub.
geller, Sorraine » Sern, fabriziert Solz» unb ®re4?lerwaren aller
Strt unb witnf4t mit gragefteßer in forrefponbenz Z" treten.

Slitf gragen 107 unb 109 ioünf4«n mit gragefteller bireft
in ,f orrefponbenz Z" treten. TOofimann 11. Zie., Dberburg (Sern).

Stuf grage 109. SBünfdje mit gragefteßer in Korrefponbenz
Zu treten. SBetdje Strtitet wären gewünf4t? Ziemen? 3'eu, me4-

§otzbreberei in Dberwit bei 3"9- ^ _
Stuf grage 101. Offerten finb 3h«en bireft zugegangen. 3- 3-

§aab, Säge unb .sjobclwerf in SBoljibufen.

^uômiffîunêîSïtt^ctjjcr.
fiotiz betr. bc« Subtuif)ton<S=9ln,zeiger. SBer bie jeweilen

in ber erften §ätfte ber S8o4e neu eröffneten Submiffionett Oorher
Zu erfahren wünf4t, al? e? bur4 bie nädifte Stammer b. Sl. ge»
f4ehett tann, finbet fie in bem in ltnferm Serlage erf4einenben
„S4roeizer Sau=Slatt" (5)3rei? gr. 1. 50 per OuartaO. ®a?)elbe
wirb nämlich je TOittmocb? au?gegeben, bie „3Uu)trirte fcûroeijer.
§anbwerter»3eitung" Samftag?.' fer Sabmiflions-^nzsiBer btepT
briben glatter tS ber wlißänbtj)|ie ünb prompte|te ber gdjureij.

®ie @rb», SHitttrer», Stetnfjaucr», Limmer», §oljccment=,
tBcbni^uttgé-, ©beugler», ©cfjretncr», ©rf)Ioffcr», ©lafer» »tub
SOloIcr arbeit en, fomie bie Sieferung oon ©ifenbalten unb uoit
eifernen Roßlaben für eine Softremife in 3itri4, werben hiermit
Zur Konturrenz ait?gef4rieben. 3e'4nungeit, Sebingungen unb
Slugebotformulare finb bei Gerrit Saufitbrer Sübi, ipafnerftrafte
47 in 3üri4, zur Zinfidjt aufgelegt. Uebernatjmäofferten finb ber
®ireftion ber eibgeit. Sauten in Sent unter ber Sluffd)rift ,,3tn»
gebot für Softremife 3ürid)" bi? rutb mit bem 12. TOärj frattfo
einzureichen.

tparguctcrieorbctten. 3" ber grvtnheiiattftalt Surgljôlzli
fiitb zirfa 450 ü.uabratmeter bttdiene Riemenboben zu legen. ®ie
bezüglichen Sorfcbriften finb im Siireau ber Sauinfpeftion, gim»
mer Str. 38 im Obmannamt 3ürief), cinzufehett unb e? finb bie
Offerten ocrfdjloffen mit ber Sluffcbrift „Riemenboben in? Surg»
hölzli" oerfetjen bi? ben 6. SDtarj ber Sireftion ber öffentlichen
Slrbeiten in 3üri4 einzureden.

tßarguetboben. 3nt Sdjulzintmer ber Sdiulgemeinbe Steu»
brunit bei .Surbenthal foß in ber zweiten §älfte Sipril ein 5|3ar»
quetboben'erfteßt werben. Sezügti4e Offerten fiitb bi? TOitte TOärz
an bie Sorfteherfchaft eiitzufenben

Sie cibgcitöf)i)d)c Satibeëmufcumëfomntfffion eröffnet
hiermit freie Konfurrenz über ben Zntwnrf zu einem Umfcfjlag»
bedel für bie Uifunbe, womit bie ©ef4enfe an ba? Sanbe?mufeum
oerbanft merben foßen. giir bie brei befien Slrbeiten toerben ©elb-
preife oon 150, 100 unb 50 gr. au?gefe{3t. ®ie Konfurrenzbe»
bingungm finb Oon ber ®ireftion be? Söh'wcizer. Sanbe?mufeum?
in 3iirid) zu beziehen. Zntmürfe, )ueld)e blo? 001t einem SJtotto
begleitet fein miiffen, finb oerfiegelt unb fae^eicfinet „Konfurrenz"
bi? zum 81. TOärz 5)3oft an bie Sanbe?mufeum?fommiffiou in
3iiricb einzufenben.

S)ic 58cftuhlung für bie neue Jitvrije iu ©nnelDürgen
wirb hiermit zur Sonfurrenz au?gefdirieben. Slnmetbungen finb
bi? zum 5. TOärz an bie Saufommiffion in Znnetbi'trgen ober an
fjerrn Slréiteft ipanauer in Suzern zu richten.

Sic aSafferberforgung Suehcntljal .^uijilou eröffnet hier-
mit freie S'onfurrenz über ben Sau ihrer projezierten Sin (age, al?
1. ©rfteßung be? fleinen Steferuoir?. 2. (Irfteßung eine? Stohren»
nepe? oon zirfa 3900 SJteter Röhren oon 150 TOißimeter, zirfa 310
TOeter 120 TOißimeter, zirfa llOOTOtter ICO TOißimeter, zi'fa 240
fflttter 75 TOißimeter, jirfa 210 TOeter 50 Sltiilimeier Röfiren nebft
ben erforberlicben gormftüden eoent. §t)branten. 3. Sämtliche
©rabarbeit. Situation?» unb Saupläne, Sauoorfdjriften unb Sorau?»
maft lit gen beim ijlräfibenten, ijberrn Slibert Krauter in Surbenthal,
Zur © nfidit auf unb finb beriigiidte lleberttahm?offerten mit ber
S(uif4rift „SBafferoerforgung ®nrbenthal §upifon" bi? zum 15.
TOärz bei Obigem einzureichen.

35ie Hittloge non jutei Söaffcrtuerfcn bei ber TOiitjle in
©riinen bei Sumi?walb, ba? eine mit ungefähr 40, ba? anbere
mit 5, eoentueß 10 Sferbeträtten, wirb zur freien Sewerbung au?»
gefdirieben ®te Singaben finb an grip Sepmann, ©erber in
©riinen bi? TOitte TOärz einzureden unb tonnen benfeloen fowopl
Surbinen wie eiferne SSafferraber zu ©runbe gelegt werben.

$ie ©lafec uub ©rfjeetnceachctten ,zuut Srf)ull)au?bnu
©antflageen werben hiermit zur öffentlichen Konturrenz au?ge«
feprieben. Sluetunft erteilt §err 3op Speiler, Sdjreiner, bie lieber»
napm?offerten finb hingegen an ben Sräfibenten ber Saufontmif»
fion, .§. Sanbi? in Ricpter?weit, bi? fpäteften? ben 6. TOärz Oer»

feptoffen einzurei4en.

3u beziehen bur4 bie te4nifdje Su4pnnbtung S3J. ©entt
juu. in ©t. ©ollen:

Dr. gtlfrrö non llrbaniplttj, §ns rledrifdje gidjt unb
bie Ijierju nupmenbeten gampen, ^oljleit unb geleucptungs-
Itürper. SJÎit p9 Slbbilbitngen. ® ritte Stuflage. 15 Sogen.
Ottao. ©epeftet gr. 4. —, gebunben gr. 5. 40.

140:145 cm. breit, nadelfertig und dekatirt
iirirl Aeaht Engl. Cheviots p. Mtr. Fr. 2.95-12.45neiit.ll- tlitu Aecht Engl Moltons „ „ „3.25-8.40

Knaben- Aecht Engl. Serge „ „ „ 2.45—10.25
rT-i • i * rt' Aecht Engl. Kammgarne „ „ 4.75—16.95Kleiderstoffe Aecht Engl. Tweeds und

Buxkins „ „ „ 2.95 — 7.85
Piinzipiell das Solideste in reiner Wolle versendet Meter- oder Stückweise

franko an Private das Importhaus acht Englischer Herrenstoffè
Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

Muster sämtlicher Qualitäten, sow e passender Futter - Stoffe be-
reitwilligst franko. Neueste Modebilder gratis,

Sllustrtru schwrtzcrtkw! Sands-rkerZettung lOrgan für die offiziellen Publikationen des Schweiz Gewerberereins K3Z

Auf Frage 70. Ich fabriziere seil 18'A als Spezialitat
Straßenlaternen für Nevlin und Petroleum nach eigener Erfindung
und bewährten Systemen. Es brennen in der Schweiz allein gegen
6000 meiner Petroleumlaternen und gegen 50(0 meiner Neolin-

.laternen, eingerichtet zum anzünden und löschen von unten. Seit
1873 fabriziere einen Röhrenkandelaber von 4 M ter Länge, wcl-
cher sehr solid und billig ist. Eisengußkandelaber nach soliden, er-
probten Modellen. Als einzige Referenz im Kranze der vielen no-
tiere Ihnen die Gemeinde Außersihl mit 400 Petrollalernen und
Wipkingen mit 7b Neolinlaternen. Zeichnung und Preisliste steht,
zur gest. Verfügung. O. Bachmann, Lamvensabnkant, Zürich.

^ Auf Frage Ot Ich liefere seit Ib Jahren Würfelholz von
Tannen- und auch Buchenholz, mit Chlvrzink bestens imprägniert,
in verschiedenen Dimensionen je nach Ve Wendung, für Pferde- und
Viehställe, Remisen, Durchfahrten, Weiknärien ?c. Die Würfel von
12—24 Centimeter Höbe und für sich selbst von gleicher Breite,
d. h Querschnitt, weiden gut ausgeti ocknet, auf eine Unterlage
von Steinkohlenschlacken oder ausgemasch nein Sand aus das Hirn-
holz gestellt und müssen richt geruiet werden, indem das Holz auf-
schwellend einen soliden Boden bildet. Tannei holz ist billiger und
auch vorzuziehen. Die Arbeit kann von jedem Pflästerer oder
Maurer besorgt werden. Referenzen stehen zu Diensten. B. Schießer-
Schmid, Jmprägnieranstalt, Linththal (Glarns).

Auf Krage î>0. V. Walpen in Arih iSchwyz) ist Fabrikant
und Lieferant von Riehherdeglocken und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Aus Frage tOt. Wir sind stets Verkäufer solcher Laden und
könnt,n fragliches Quantum sofort und billig abgeben. Geschwister
Blum, Baugcschäst und Hvlzhandlung, Dagmei selten.

Auf Fragen tOt und tOO. Wünsche mit Fragesteller in Kvrre-
spondcnz zu treten. I. Schweizer, mech. Drechslerei und Sägern,
Steinenbach-Ebnat.

Auf Frage 100. Fabriziere verschiedene Spezialitäten und
wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Jb. Inder-
maur, mechanische Drechslerei, Bcrneck sRheinthalj.

Auf Frage 10t. Lieferant von solchen Brettern per sowrt ist
Georg Züblin, Müller, Mvgelsbeig jToggenburg) und wünscht mit
Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Aui Frage tOO. Die Messung und Berechnung von Wasser-
krästen ist so einfach, daß keine spezielle Bücher nur hiesür bestehen,
und diene folgende kurze Erklärung. Zu kennen ist notwendig die
W a s ser men ge, welche man in 1 Sek u n de inLiter zur Ver-
siigung hat und sollte dieses beim kleinsten Wasjerstande, z. B. im
Januar und Februar, festgestellt werden. B,i einer Stelle, wo
das zu mess nde Wasser langsam läuft, wird eine dichte Schwelle
in den Wasserlauf eingerammt, so hoch, daß das Wasser z. B. 30
bis 4t> Centimeter Fall bekommt. Das Scbwellbrett soll wagrecht
eingestellt werden und an der Oberkante geradlinig sein. Man
mißt genau die Dicke (Höhe) der Wasserschicht, welche über -das
Brett läuft, und schlägt in Tabellen nach, welche in den meisten
mechanischen Lchrbüchern enthalten sind, z. B „Auerbach, die
theoretische Hydrodynamik", b l. Buchhandlung Meyer und Zeller,
Zürich, wie viele Liter in 1 Sekunde über ein Wehr von z. B.
1 Meter Breite und 10 Centimeter Strahldicke läuit, oder wie dann
diese Maße lauten. Hat mau nun diese Anzahl Liter, so vermehrt
man sie mit der erhältlichen Gesällshöhe in Metern und teilt die

erhaltene Summe mit der Zahl 75. Das Resultat sind Pferde-
kräste brutto. Hievon muß man immeihin Vg^Vi Reibungsver-
luste im Motor abzühen und den Geskllsverlust in der Zuleitung
noch besonders. Für ganz kleine Wassermengen und Hochdruck
leitet man das Wasser 30 oder 60 Sekunden laug in ein geeichtes
Geschirr, z. B Faß. 8.

Auf Frage tOO. Wünschte mit dem Herrn in Unterhandlung
zu treten. Chr. Meister, mechanische Drechslerei, Richtersweil.

Auf Frage tOO. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. H. Bietenholz, mechan. Drechslerei, Psäffikon (Zürich).

Auf Frage 100. Joh. Rüegg, mech. Drechslerei, Bazenhaid
(Toggeuburg), wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 00. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Robert Hufschmid, 5 Boulevard James-Fazy, Genf.

Auf Frage 100. Schnappkarren, Schubkarren, sowie alle

Sorten Stiele liefern als Spezialität Joh. Lips u. Sohn, mech.

Wagnerei, Dietikon-Zürich
Auf Frage 10l. Ich habe gewünschtes Holz von 2« Milli-

meter, sowie von 40 und 50 Millimeter ans Lager und bin gerne

zur Lieferung bereit Alfred Bvßhardt, Sägerei und Hvlzhandlung,
Rappersivil a. Zürichsee u. Murg a. Walensee.

Auf Frage 100. Die mechanische Holzdrechslerei von Rud.
Feller, Lorraine-Bern, fabriziert Holz- und Drechslerwaren aller

Art und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Fragen 107 und 100 wünschen mit Fragesteller direkt

in Korrespondenz zu treten. Mosimanu u. Cie., Oberburg (Bern).

Auf Frage 100. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Welche Artikel wären gewünscht? Clemens Jten, mech.

Holzdreherei in Oberwil bei Zug.
Aus Frage 10t. Offerten sind Ihnen direkt zugegangen. I.

Haab, Säge und Hobelwerk in Wvhlhusen.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1. 50 per Quartals Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die ..Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags.' Der Snbmifstons-Anzeiger dief>r
beiden Dtätter ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Holzcement,
Bedachungs, Spengler-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und
Malerarbeiten, sowie die Lieferung von Eisenbalken und von
eisernen Rollladen für eine Postremise in Zürich, werden hiermit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen und
Angebotfvrmulare sind bei Herrn Baufübrer Lüdi, Hafnerstraße
47 in Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsvfferten sind der
Direktion der eidgen. Bauten in Bern unter der Aufschrift „An-
gebot für Postremise Zürich" bis und mit dem 12. März franko
einzureichen.

Pargueteriearbeiten In der Jrrcnheilanstalt Burghölzli
sind zirka 450 Quadratmeter buchene Riemenbvden zu legen. Die
bezüglichen Vorschriften sind im Büreau der Bauinspektivn, Zim-
mer Nr. 88 im Obmannamt Zürich, einzusehen und es sind die
Offerten verschlossen mit der Aufschrift „Riemenboden ins Burg-
hölzli" versehen bis den 6. März der Direktion der öffentlichen
Arbeiten in Zürich einzureichen.

Parquetboden. Im Schulzimmer der Schulgemeinde Neu-
brunn bei Turbenthal soll in der zweiten Hälfte April ein Pur-
quetboden'erstellt werden. Bezügliche Offerten sind bis Mitte März
an die Vvrsteherschaft einzusenden

Die eidgenössische Landesmuseumskommission eröffnet
hiermit freie Konkurrenz über den Entwurf zu einem Umschlag-
deckel für die Urkunde, womit die Geschenke an das Landesmuseum
verdankt werden sollen. Für die drei besten Arbeiten werden Geld-
preise von 150, 100 und 50 Fr. ausgesetzt. Die Konkurrenzbe-
dingungtn sind von der Direktion des Schweizer. Landesmuseums
in Zürich zu beziehen. Entwürfe, welche blos von einem Motto
begleitet sein müssen, sind versiegelt und bezeichnet „Konkurrenz"
bis zum 31. März per Post an die Landesmuseumskommission in
Zürich einzusenden.

Die Bestuhlung für die neue Kirche in Ennetbürgen
wird hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Anmeldungen sind
bis zum 5. März an die Baukommission in Ennetbürgen oder an
Herrn Architekt Hanauer in Luzern zu richten.

Die Wasserversorgung Turbenthal Hutzikon eröffnet hier-
mit freie Konkurrenz über den Bau ihrer projektierten Anlage, als
I. Erstellung des kleinen Reservoirs. 2. Erstellung eines Röhren-
netzes von zirka 3000 Meter Röhren von 150 Millimeter, zirka 310
Meter 120 Millimeter, zirka 1100 Meter 160 Millimeter, znka 240
Bâter 75 Millimeter, zirka 210 Meter 50 Millimeter Röhren nebst
den erforderlichen Formstücken event. Hydranten. 3. Sämtliche
Grabarbeir. Situations- und Baupläne, Bauvorschriften und Voraus-
maß licgeu beim Präsidenten, Herrn Albert Kramer in Turbenthal,
zur Ewsicht auf und sind bezügliche Ilebernahmsofferten mit der
Auîschrift „Wasserversorgung Turbenthal-Hutzikon" bis zum 15.
März bei Obigem einzureichen.

Die Anlage von zwei Wasserwerken bei der Mühle in
Grünen bei Sumiswald, das eine mit ungefähr 40, das andere
mit 5, eventuell 10 Pferdekrästen, wird zur freien Bewerbung aus-
geschrieben Die Eingaben sind an Fritz Lehmann, Gerber in
Grünen bis Mitte März einzureichen und können denseloen sowohl
Turbinen wie eiserne Wasserräder zu Grunde gelegt werden.

Die Glaser und Schreinerarbeiten zum Schulhausbau
Samstagern werden hiermit zur öffentlichen Konkurrenz ausge-
schrieben. Auskunft erteilt Herr Joh Theiler, Schreiner, die lieber-
nahmsofferten find hingegen an den Präsidenten der Baukommis-
sion, H. Landis in Richtersweil, bis spätestens den 6. März ver-
schlössen einzureichen.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

Or. Alfred von Urbanilzky, Das rlektrischx Sicht und
die hierzu angewendeten Kämpen, Kohlen und Heleuchtungs-
Körper. Mit 59 Abbildungen. Dritte Auflage. 15 Bogen.
Oktav. Gehestet Fr. 4. —, gebunden Fr. 5. 4V.
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